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Der Enzthaler.
Anzeiger und Anlerhatlungs-Riatt

flir das ganze Enzlhai undV AmgegM
Amtsblatt für den Oberamtskezirk Neuenbürg.

^ 1». IKK,  Neuenbürg , Mittwoch den 14. März 18bb.
Der Eazkhaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1A»
dRr Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion. Auswärtige bei ihren Po stämter».

Bestellungen werden täglich angenommen . — SinrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

am Trö.tbachhof U/« Morgen auf 5 Jahre ver¬
pachtet.

K.
Amtliches.

Neuenbürg.
Aufruf an einen Verschollenen.

Christian Reich st etter  vsn Engelsbrand,
geb. den 18. Febr. 1795 Sobn des -j- Fried»
rich Reichstctter, gewesenen Bauern von da,
ist längst verschollen und hätte, wenn er noch
am Leben wäre, das 70. Lebens-Jahr zurück¬
gelegt.

Es ergeht daher an den Verschollenen oder
seine etwaigen Leides-Erben hiermit die Auffor¬
derung, sich innerbald 90 Tagen dahier zu mel¬
den und sein aus 190 fl. sich belaufendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls
derselbe für todt erklärt und das seinem Sohne
Christian Reichstctter, Bauer in Engclsbrand
als Präsumtiv-Erben unterm 20. März 1859
eventuell ausgefolgte Vermögen letzterem defi¬
nitiv  zugethrilt werden würde.

So beschlossen im König!. Oberamts-Gerichte
Neuenbürg, den 20. Febr- 1866.

Oberamts-Richter
Römer.

Neuenbürg.
Erneuerte Aufforderung zur Anmel¬

dung der Handelsfirmen.
Diejenigen Angehörigen des Handelsstan¬

des im diesseitigen Bezirke, welche ihre Firmen
seither nicht angcmelvet haben, werden aufge¬
fordert, dieses ungesäumt und bis zum 15.
d. Mts. zu thun, widrigenfalls nach Ablauf
dieser Frist die Säumigen durch Ordnungs¬
strafen angehalten werden müßten.

Den 3. März 1866.
K. Oberamts-Gericht.

Römer.

Floßinspektr'on Calmbach.
Am Samstag den 17. d. M. , Vormittags

11 Uhr, wird auf dem Rathhaus in Neuenbürg
die Beifuhr von 50 Klaftern Brennholz von
den Aufstellplätzen Kies und Sandebene zum
Bahnhof in Pforzheim in Accord gegeben.

Calmbach, den 11. März 1866.
K. Floßinspektion.

Revier Calmbach.
Wiesen - Verpachtung.

Den 17. März, Morgens 10 Uhr, auf der
Eiachmuhle wird die sogen. Schaible'sche Wiese

Revier Calmbach.
Liebhaber zu Birken-Bescnreis wollen sich

bei Unterzeichneter Stelle melden.
K. Revieramt.

Forstamt  Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz -Verkauf.
Am Montag dem 19. März auS dem Staats¬

wald Birkenhau:
Nadelholzstangen bis 4" unten stark,
1000 Stuck bis 10' lang,
1975 „ 11—15' „
4563 „ 16—20' „
3624 „21 - 25'  "
2963 „ 26—30' „
2000 „ 31—35' „
1426 „ über 35' „

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr oben auf
der Drudersteige beim Wegzeiger.

Hirsau, 12. März 1866.
K. Nevieramt.

— Rcuß.
W i l d b a d.

Hopfenstangen -Verkauf
auf dem hiesigem Nathhause am

Samstag den 17. d. Mts.,
Vormittags 11 Uhr,

aus den Gemeindewaldungen Leonhardtswald
und Sommersderg im Hochwiesenweg:

3300 Stück 5—10' lang 1—2" dick
», 1 fl. 24 kr. per 100 Stück,

1625 Stück 11- 15' lang 2—4" dick
s 2 fl. 48 kr per 100 Stück,

917 Stück 16- 20' lang 2—4" dick
ä 4 fl. per 100 Stück,

715 Stück21—25' lang» 8kr. per 1Stück,
468 „ 26- 30' „ L10„ „ 1 .
120 „ 31 35' „ ä 12 „ „ 1 „
56 „ über 35' „ L14 „ „ 1 „

7201
Am 10. März 1866.

Stabtschultheißenamt.
_ — _̂ Mittle r._

Höfen.
Eichen-Vcrkauf.

Am Montag den 19. d. M.,
Nachmittags1 Uhr,



verkauft die Gemeinde auf hiesigem Nathhaus
ca. 200 Stämme Eichen,

welche sich zu Holländer - Säg - und Bauholz
eignen.

Schultheiß Leo.
Birken seid,

Oberamts Neuenbürg.
Schafwaide -Verpachtung

Die hiesige Sommcrwaide , welche mit 200
Stucken beschlagen werden darf , wird auf die Zeit
von Georgi bis Martini d. I . am

Mittwoch den 2l . d. M .,
Nachmittags 1 Ubr,

auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen Auf¬
streich verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 10 . März 1866.
Gemeinderatb.

A. A. : Schultheiß Wagner.

Grafen Hausen.
Gläubiger - Aufruf.

Die Gläubiger des am 2. d. M . gestor¬
benen Gottlieb Hiller,  ledigen Sensenschmiebs
von hier , werden zur Angabe ihrer Ansprüche
an dessen Verlafsenschafi binnen 15 Tagen , un¬
ter dem Bemerken hiemit aufgefordert , daß
außerdem auf ihre Befriedigung oder Sicher¬
stellung von Amtswegen keine Rücksicht genom¬
men werden würde.

Den 10. März 1866.
Waiscngericht.

Vorstand : Glauner.

Schömberg.
Zwischen Schömberg und Calmbach wurde

ein Loltring gefunden ; der Eigcnthümer kann
denselben gegen EinrückungSgebühr hier abhole «.

Schultheiß Dittus.
Arnb ach.

Waldpflanzen -Verkauf.
Aus der hiesigen Pflanzschule können dieses

Frühjahr schöne 4 -jährige Nothtannenpsianzen
abgegeben werden . Gemeinden re. welche solche
benöthigt sind, können sich jederzeit an den Wald¬
meister hier wenden , welcher solche vorzeigen und
Käufe mit demselben abgeschlossen werden können.

Den 12 . März 1866.
Gemeinderath.

Beinb erg.
Am Samstag den 17. März , Morgens 8

Uhr , verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
hause

22 Klafter forchenes Scheiterholz.
Wozu Kaufslicbhaber eingcladen werden.

Schultheiß Hart  mann.
Conweiler.
Hier hat sich seit 8 Tagen ein

rothcr Nattenfängerhund  ein¬
gestellt. Derselbe geht scheints auf
den Ruf: „Schnauzer " . Der Ei-

genthümer kann ihn gegen Einrückungsgebühr
und Futterkosten abholen.

Schultheiß Grimm.

Privatnachnchlen.
Neuenbürg.

Mittagessen der Ortsvorsteher
am Mustcrungstage 16. März

im Gasthof zum Ochsen ( alte Post .)

Neuenbürg.
Der mir befreundete Besitzer einer best re»

nommirien größeren Baumschule,  der seiner
Zeit die Baumzucht in Hohenheim und Reut¬
lingen mit mir erlernte , hat mich ersucht, ihm
für Absatz seiner Bäume in diesseitiger Gegend
besorgt zu sein. Ich komme um so gerner die-
sem Wunsche nach, als ich auch in hiesiger Ge¬
gend , wie früher in andern Bezirken , zur He-
bung und Förderung der Obstkultur nach Kräf¬
ten beitragen und dahin gerne wirken möchte,
daß der Obstbaum auch hierorts zum SegenS-
baum werde.

Die Bäume ( Hochstämme und Pyramiden)
sind gesund , kräftig , gut bewurzelt und tragen
die für unsere Verhältnisse tauglichsten und frucht¬
barsten Sorten . Die Preise richten sich nach
der Größe der eingehenden Bestellungen und
werden jedenfalls die Preise anderer Baum¬
schulen nicht übersteig-n.

Gedachte Baumschule empfiehlt auch ihre
reichen Sortimente von Zierbäumen für Gärten,
Kirchhöfe und freie Plätze , wie Schneeballen,
Thränenweiden , Akazien, Vogelbeerbäume u. s. w.

Ich erlaube mir nun , Gemeinden und Pri¬
vaten , die zur Anlegung neuer , oder zur Er¬
gänzung älterer Baumgiiter zum Frühjahrsatz
Bäume bedürfen, auf diese Gelegenheit mit dem
Anfügen aufmerksam zu machen , daß ich nicht
nur gerne bereit bin, etwaigen Bedarf an Bäu¬
men und Edelreisern zu vermitteln , sondern
daß es mir auch stets Vergnügen ma¬
chen wird , soweit meine beruflichen
Geschäfte es mir gestatten , Gemeinden
und Privaten in diesem Zweige der
Landwirthschaft zu berathen.

Den 11. Mär , 1866.
Obcramtsgeometer Heid.

Neuenbürg.
Felder -Verkauf.

Familienverhältniffen wegen beabsichtige
ich zu verkaufen:

'/ , Mrg . in Hausäckern an der alten
Pforzheimcr Straße neben Chrn . Knöl»
ler und dem Feldweg,

1'/ - Dril . in untern Hausäckern neben Bier¬
brauer Hummel und Gottl . Schill.

Kaufsliebhaber können jeden Tag mit mir
Verträge abschließen, bei welchen die Zahlungs¬
bedingungen ganz billig und für die Käufer
erleichternd gestellt werden.

Den 5. März 1866.
Conrad Müller.

Teinach.
Samstag den 17. d. M . findet eine Ver¬

steigerung von
IVS Stämmen Langholz

verschiedener Dimensionen statt . Zusammen¬
kunft um 10 Uhr in der Krone.

Badverwaltung.

W i l d b a d.
Einen ordentlichen starken jungen Menschen

nimmt unter billigen Bedingungen und guter
Behandlung in die Lehre.

Schmiedmeister Krauß.

Neuenbürg.
Einer » gesitteten jungen Menschen aus gu¬

tem Hause nimmt in die Lehre auf
Oberamts -Gevmeter Heid.
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Neuenbürg,
25 bis 30 Zir . Heu hat zu verkaufen.

I . M . Werk,  Dreher.
Neuenbürg.

In der Kunstmühle sind Mühleisen , Ge,
triebe , Mehlkästen und sonstige Mühlcgeräthschaf,
ten , welche sich für Kundcnmühlcn eignen , dem
Verkaufe ausgesetzt.

Auch ein größerer Vorrath Dünger ist zu
verkaufen.

I . M . Genßle.
Dobel.

430 st. Pfleg 'chaftsgeld liegen gegen ge¬
setzliche Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Ludwig Wacker.

N e u s a z.
350 fl. werden bei der Gemeindepflege

bis 1. Mai d. I . gegen gesetzliche Sicherheit
ausgclichen.

Neusatz den 9 > März 1866.
Gemeinbcpfleger Bauer.

Neuenbürg.
Es wird ein älterer einfacher Kleider-

kästen  zu kaufen gesucht. Von wem ? sagt
die Nedaclion d. Bl.

Neuenbürg.
Ein oberes Ju nker. Acker  stü ck, für

einen Arnbacher oder Gräienhauser geeignet,
wird verpachtet . Von wem ? sagt die Redaktion.

Calmbach.
Wegen Wohnortsveränderung verkaufe ich

30 —35 Ctr . in Calmbach sitzcnoes Heu , wo¬
rüber täglich ein Kauf abgeschlossen werden kann.

Jak . Fr . Volle
aus der Nothenbachsägmühle.
Waldrennach.

Bei der Stiftungöpstege liegen 160 fl. zum
Ausleihen gegen gesetzliche Sicherheit parat.
_Sliftungsxfleger Welk.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt

Ludwig Bogt.
n b ü r g.N e u e _ . o-

fDie Rekruten
versammeln sich Donnerstag , Abends
der Bierbrauerei Hummel.

6 Uhr,

Neuenbürg.
Verkauf eines Gemüsegartens.

Ich setze meinen Vs Morgen großen Ga
ten am vorderen Schloßberg aus freier Ha
dem Verkaufe aus und lade Liebhaber zu U
terhandlungen mit mir ein.
_ _ _ Fr . S eeger 's Wittwe.

Ne u e n b ü r g.
Ca. 30 Eentuer Heu u. Sehmd v,kauft

Fr . Seeger 's Wittwe.

Kronikr.
Deutschland.

Am 16. März tritt eine kleine partielle Son¬
nen finstern iß ein, welche auf der Erde überhaupt

um 9 Uhr 25 Minuten Abends ( nach mlitl . Stuttgarter
Zeit ) beginnt und um 1l Uhr 27 Minuten Abends
endet ; sichtbar im nordöstlichen Theil Asiens und nord¬
westlichen Nordamerikas.

Seitens der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-
Miengesellschaft wird vom 3l . d. M . an jeden Sams¬
tag von Hamburg nach New -Iork und von New -Iork
nach Hamburg ein Dampfschiff , geeignet zur Beförde¬
rung von Postpaketen , Geldern und Gütern abgefcrtigt.
Es ist die Vorkehrung getroffen , daß alle noch am
Samstag in Hamburg eintreffenden Postsendungen bis
9 Uhr Abends zur Beförderung mit dem betreffenden
Dampfschiff angenommen werden , indem die Annahme
der Pakete , gleichzeitig mit der der Briefe , erst um
diese Zeit schließt.

Vom Mittelrher ' n , den 5. März . Von
allen Seltenbahnen , die in Baden seither auS
Privatmittcln erbaut wurden , dürfte die Murg¬
thalbahn von Rastatt bis Gernsbach,
welche jetzt gebaut werden soll , die beste Ren-
tabilttät aufweisen ; den» einmal ist ihre Her¬
stellung außerordentlich billig, da der bestehende
Murgdamm ohne irgend erhebliche Kosten für
das Schienengeleise benützt werden kann . Zum
Andern ist die dortige Gegend sehr bevölkert
und betriebsam , der Handel von Gernsbach be¬
deutend und das Bad Rotheufels einer der
beliebtesten Kurorte , dessen Nähe bei Baden denen,
welche auö dem Geräusch dieser Bäderstadt sich
zurückzichen wollen , erwünscht ist. ( S . M .)

Württemberg.

Stuttgart,  den 10. März . Heute früh ist
Ihre Majestät die Königin mittelst Ertrazugs
von hier abgereist , um sich nach St . Petersburg
zum Gesuche der Kaiserlichen Familie zu begeben.
Die Königin wird drei Monate in Rußland
verweilen und dort der Feier der silbernen Hoch¬
zeit Ihres Bruders , des Kaisers Alexander,
und der Kaiserin Marie von Rußland , welche
Ende April statifindet , beiwohnen . In Berlin
wird sich Ihre Majestät zwei Tage zum Besuche
der K. preußischen Familie aufhalten . Seine
Majestät der König hat Seine Gemahlin bis
Bruchsal begleitet.

Heber die Art und Weise , wie Stuttgart
sich in den beiden verflossenen Jahren an Bau¬
ten vergrößert hat , kann ich Ihnen folgende
auf amtlicher Erhebung beruhende Zahlen mil-
theilen . Im Jahre 1864 wurden ausgeführt
60 Vorderhäuser , 36 Wohnhinterhäuscr , 153
sonstige Hinterhäuser , 4 Landhäuser und 1 Kirche.
Im Jahre 1865 wurden ausgesührt 75 Vorder¬
häuser , 29 Wohnhinterhäuscr , 88 sonstige Hin¬
tergebäude und 3 Landhäuser ; es wurden so¬
nach im Jahre 1864 254 , und im Jahre 1865
195 , in beiden Jahren zusammen 449 Bau¬
stellen überbaut . Für das neue Baujahr ist
die Baugenehmigung nachgesucht und ertheilt
worden für 106 Vorderhäuser für 47 Wohn-
hinterhäuser , für 143 sonstige Hintergebäude
und für 5 Landhäuser . Bleiben die Zeiten
ruhig und die Capitalien flüssig , so ist anzu-
nehmen , daß die projectirten Gebäude Heuer
sammt und sonders zur Ausführung kommen;
eS wären 301 Baustellen . Tritt dieser Fall ein,
so sind in den drei Jahren 1864 —66 nicht we¬
niger als 750 Baustellen überbaut worden.

Neuenburg,  10 . März . Ein der Stif¬
tung des letzten Brandes in Feldrennach Be¬
rüchtigter , der gestern Abend hieher zur Haft
gebracht worden , wurde heute frühe im Gefäng¬
nisse erhängt gefunden.
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Vom 1. April d. I . an werden zwischen
Calw und Tein  ach täglich zweimalige Post¬
fahrten mit folgenden Kurszettel ! ausgesührt:

Abgang aus Calw:  1 ) um 6 Uhr 15 Min.
Morgens , 2 ) um 1'/ , Uhr Nachmittags ( mit
Jliflueaz der Post von Böblingen und Stutt¬
gart ) ; in Teinach:  1 ) um 7 '/ , Uhr Mor¬
gens , 2 ) um 2V, Uhr Nachmittags.

Abgang aus Teinach:  1 ) um 9 Uhr
Vormittags ( wie bisher ), 2 ) um 7 Uhr Abends;
in Calw:  1 ) um 10 Uhr Vormittags , 2 ) um
8 Uhr Abends.

Der Stuttgarter Pferdemarkt findet in die.
sem Jahre am 23 . und 24 . April statt.

Für Fourage -Vorräthe und Stallungen,
für letztere namentlich durch Erbauung eines
neuen zweckmäßig eingerichteten Gebäudes , ist
gesorgt.

Mit dem Markt ist eine Lotterie  von
Pferden , Equipagen und andern Fahr - und
Reitrequifiten verbunden . Hauptagent für den
Verkauf der Loose  ist Kfm . E . Fetzer,  Kauz-
leistraße Nr . 20.

Stuttgart,  8 . März . Pferdeliebhaber
können wir schon setzt darauf aufmerksam ma¬
chen, daß am nächsten Stuttgarter Pferdemarkt
eine Anzahl edler junger Pferde aus dem Land¬
gestüte hier zur Versteigerung gebracht werden
wird.

Stuttgart . Das Reg .-Blatt vom 12. März
enthält eine Verfügung des Justizministeriums , betref¬
fend dieWahlen derHandelsrichter , wonach die
Listen der nach Art . 9 und 10 des Gesetzes vom 15.
August 1865 wahlberechtigten ( in das Handelsregister
eingetragenen ) Personen ( hievon sind nach Art . 10 der
Handelsgerichtsordnung ausgefchloffen - 1) dieHandcls-
frau ; 2 ) wer nicht die Befugniß hat eine Handelsfirma
zu zeichnen ; 3 ) wer nicht im Genüsse der bürgerlichen
Ehren - und Dicnstrechte steht ; 4 ) Jeder , gegen welchen
das Gantverfahren eingeleitet ist, während der Dauer
desselben ) von den Handelsgerichten je in der zweitcu
Hälfte des März des betreffenden Jahres — erstmals
im Jahre 1866 anzufertigcn , und am 31 , deff . M . ab-
zuschließen find . Die Wahlhandlung ist spätestens am
ersten Werktag nach dem 1. Mai im Gerichtsgebäude
oder in einem andern geeigneten öffentlichen Lokal am
Sitze des Handelsgerichts vorzunehmen . Die Wähler
können nur in Person wählen , jede Vertretung ist aus¬
geschlossen . Die Wahl geschieht durch Uebergabe eines
nicht Unterzeichneten Stimmzettels , welcher die doppelte
Zahl der für das betreffende Handelsgericht erforder.
Uchen Handelsrichter und Ersatzmänner enthalten muß

Aus dem Berichte des Ministers der auS>
wärtigen Angelegenheiten , betreffend die Er
gcbnisse des PostbetriebS im Etatssahr 1864/65
heben wir folgendes aus:

P o st t a r e n.
Außer der Ermäßigung der Personen

taren von 20 kr . auf 16 kr. pr . geogr . Meile
ist eine solche auch bezüglich des Briefporto ' s
vom 1. Mai 1865 an in soferne eingktreten
als im Jnlande von Briefen zwischen Postorten
welche weniger als 2 Meilen von einander ent
fernt liegen , für den einfachen Brief nur noch
1 kr. erhoben wird , während früher die ein¬
fache Tare für inländische Briefe zwischen Post,
orten , welche über 1 Meile von einander ent¬
fernt liegen , 3 kr. betragen hat.

Eine weitere außerordentliche Erleichterung
und beziehungsweise indirekte Portomoderation
erfolgte durch die gleichzeitig zur Ausführung
gekommene Ausgabe von Einkreuzerfreicouverten.
Ueber die Wirkung dieser erst am Schluffe des
Etatsjahres 1864 — 65 in' s Leben getretenen

Erleichterungen des inländischen Correspondenz-
Verkehrs , welche bis jetzt in keinem anderen
Lande bestehen, läßt sich dermalen noch keine
Vergleichung von einem größeren Zeitraum an¬
stellen; dagegen steht fest, daß die durch die
Tarcrmäßigung eingetretene Reduktion in den
Briefporto Einnahmen durch eine in ganz au¬
ßerordentlichem Maaß eingetrctene Vermehrung
des Correspondenzverkehrs zwischen den näher
gelegenen Poststellen mehr als ausgeglichen ist.
Es geht dieß aus einer Gegenüberstellung deS
Verbrauchs der bezüglichen Gattungen von Frei¬
marken und Freicouvcrten je des II. Quartals der
Etatsjahre 1864 - 6S  und 1865 —66 hervor.
Im ganzen Königreich wurden nämlich ver¬
braucht:
im Oktober , November ». Dezember  1864

1 kr.-Marken 662,880 Stück,
3 kr.-Marken 691,920 „
3 kr.-Couverte 712,711 *

in denselben 3 Monaten des Jahres 1865 , nach
Ausgabe der Einkreuzercouverte re. :

1 kr.-Marken 711,000 Stück,
1 kr.-Couverte 217 .000 „
3 kr.-Marken 932,400 „
3 kr. -Couverte 1,011,611 "

An der bei den Einkreuzcr -Freimarken und
.Couverten eingetrctenen Steigerung nimmt die
Residenzstadt Stuttgart verhättmßmäßig am
meisten Anlheii . Während sich zu Ende der¬
jenigen Zeit , inner welcher in Stuttgart Briefe
täglich 4mal bestellt wurden , die Zahl oer Stadt¬
briefe zwischen 600 und 700 Stück pr . Tag
bewegte , beträgt nach neueren Zählungen
die tägliche Durchschnitts -Ziffer der Ortsbnefe
Stuttgarts dermalen zwischen 2200 und 2300
Stücken , und es ist diese enorme Zunahme der
Stuttgarter Stadtcorrcsponden ; hauptsächlich der
Ausgabe von Einkreuzerfreicouverten in Ver¬
bindung mir der nun 6mal täglich erfolgenden
Dricfbestellung zuzuschreiben.

Sonstige neue Postverkehrs - Ein«
richtungen

sind im Etatsjahre 1864 65 getroffen worden:
durch Anbringung von Briefladen  an sämmt-
liche aus den Landstraßen fahrende Postwagen.

Diese Einrichtung bewährt sich als ganz
zweckmäßig und es wird von derselben auch ein
verhältnißmäßig starker Gebrauch gemacht.

Die Zahl aller in Württemberg an Häu¬
sern in Post - und Landorten , an Eisenbahn»
und Postwagen befindlichen Briefladen beträgt
am Schluffe des Jahres 1864 —65 2,475 Stück
und hat sich dieselbe gegenüber von dem voran¬
gegangenen Etatsjahre um 238 Stück vermehrt.

Auslan d.

Paris.  Mit dem Herannahen des Früh¬
jahrs tritt in Frankreich die Cholera wieder
häufiger auf ; auS verschiedenen Provinzstädten
wird das Erscheinen des schlimmen Gastes ge¬
meldet.

Gold - CourS
derK . württemb . StaatSkassen «Verwaltung»

Stuttgart , den 1, März 1866.
Württemberg . Dukaten ( Fester CourS ) 5 fl . 45 kr»
Dukaten mit veränderlichem CourS . 5 fl . 35 kr.
Preußische Pistolen . 9 fl . 55 krc
Andere ditto . . 8 fl - 45 kr.
20 Franks-Stücke . . . . . . . S fl. 26 kr.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Ne uen bürg ..
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